




S14





Nuf dem den zi. Octobr.
i7r7. oder Sonntags den XXIII. p. Trin.
feyerlich zu begehenden Evangeliſch-Lutheriſchen
JubelFeſt iſt folgendes Formular in dem

ordinairen KirchenGebeth mit zu
gebrauchen.

Nach den Worten pag. 17. Damit ein redli
Mcher allgemeiner Friede beſtandig erhal

ten werde.

Ir dancken Dirauch ge
treuer GOtt und Bater! wie

vor viele andere /alſo auch vor

dieſe groſſe Wohlthat daß du ſeith zwey
hundert Jahren das helle Licht deines Hei
ligen Evangelii wiederum haſt wollen

/a
laſſen



2

laſſen aufg ehen und dadurch Unſere liebe

Voreltern und Uns Jhre Nachkommen
von vielen Aberglauben und Jrrthumern

befreyen.

Wir erkennen es als eine Frucht dei

ner unverdienten Gnade und Barmher
tzigkeit daß du dazumahl ſo fürtreffli—
ge und ſtandhafftige Zeugen der Wahr
heit erwecket welche denen hzancherlan

Seelen verderblichen Jerungengtköſt wi.

tderſprochen und ihre zeitliche Kohlfuh
ja das Leben ſelbſt dargegen gering geag

tet.

ein



ein Ranck-und Fubeleſt in die
ſer und anderen Unſeren Gemeinden und

verkundigen auch zugleich den Tod deines

Sohns in dem Gebrauch des Heiligen

Abendmahls.

Wir bekennen gar gerne zu Unſerer
Beſchamung daß unſere Lauigkeit und

Tragheit offt ein anderes verdienet: Du
hatteſt wohl Urſach gehabt Uns wie viele

andere Evangeliſche Kirchen erfahren zu
laſſen wie leicht es dir ſeye den Lenchter

deines Worts zu verſetzen und die Men
ſchen mit einem Hunger nach dem Wort

GOttes heimzuſuchen: Deine Barm
hertzigleit aber iſt uber uns und unſere

(92 Vorhe

ut Il



1VorEltern groß geweſen daß es night ge

ſchehen; Deiner Gute haben wir zu
dancken daß es ihnen und uns niemahl

gefehlet hat an Gnaden-Mitteln in der
Erkandtniß der heilſamen Lehre nach der

Gottſeeligkeit gegrundet zu werden und

in derſelben zu wachſen und zuzunehmen.

Oodutiger GOtt erhalte unter uns
und andern Evangeliſchen Kirchen das

theure Kleinod der Reformation:
Gieb uns aber deinen Seegen vom Him

mel daß wie Unſere Evangeliſche Lehre
gelautert und gereiniget iſt von Jrrthum

und MenſchenSatzungen alſo auch un

ſer Thun und Laſſen von aller ſundlichen

Un
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Unreinigkeit und Boßheit befreyet ſene,

und wir alſo ein recht Evangeliſch-Chriſt
lich verbeſſertes Leben fuhren mogen.

Gs iſt dein Seegen daß unſere Ge
meinde in dieſen Zwehen Hundert Jahren

an der Zahl gewachſen ſeynd: Aber ach

9err daß doch auqh dieſer Seegen uber
uns und alle Chriſtliche Gemeinden kamel

dasßß wir nicht nur an der Zahlſondern auch
in deiner Liebe und Ubung der Gottſeelig

keit ſtets wachſen und zunehmen mochten
827damit alſo das Licht Unſeres Glaubens

leuchte fur den Leuten daß ſie unſere gute

Vercke ſehen und du der Vater im Him
melgeprieſen werdeſt.

()3 Sol



Solghher geſtalt thue ferner Wohl
Unſerem Zion und baue die Nauren
des geiſtlichen Jeruſalems Befeſtige

Uns in dem guten Verſatz  daß wir
Wahrheit und Frieden ſuchen und laſſe

uns und alle Evangeliſche Sirchen un
ter dem machtigen Schutz Unſers aller

gnadigſten Konigs ferner Unſere Tage in
Ruhe zubringen biß wir dermahleins in
der vollkommenen Gemeinde der Gerech

ten droben in dem Himmel dich den drey

mahl heiligen GOtt! lobenund preiſen.
werden in Ewigkeit. ĩ
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